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Geschützte Werkstätten für ll'OOO Behinderte
G. Grischott, 7431 Ausser-Ferrera

Gr. Der Schweizerische Verband von Werken

für Behinderte SVWB, Zürich, ist eine vor
mehr als 50 Jahren gegründete Organisation,
der einst elf Mitglieder angehörten und der
sich im Laufe der Zeit bereits mehr als 230
Werke angeschlossen haben, also praktisch
alle in der Schweiz heute bestehenden wesentlichen

Eingliederungsstätten, Werkstätten
und Wohnheime für Behinderte. Die grosse
soziale Bedeutung dieses Verbandes ergibt
sich allein schon aus der Tatsache, dass in diesen

Werken nicht weniger als ll'OOO körperlich

oder geistig behinderte Arbeitnehmer
eine Beschäftigung finden. Während in den
Eingliederungsstätten die Behinderten, welche

später in die freie Wirtschaft eingegliedert
werden, eine gründliche Ausbildung erfahren,

bieten die sogenannten geschützten
Werkstätten jenen Behinderten, für die auf
dem freien Arbeitsmarkt keine Stellen gefunden

werden können, eine Dauerbeschäftigung.

Wie sich aus dem Tätigkeitsbericht 1982 des

SVWB ergibt, fand sich trotz der Rezession
auch im vergangenen Jahr eine erfreulich
grosse Zahl von Industrie-, Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben immer wieder bereit,
den geschützten Werkstätten geeignete
Arbeitsaufträge zu erteilen. Dagegen wurden in
der letzten Zeit die unterschiedlichen Bedürf¬

nisse behinderter Erwachsener ausgeprägter
und verlangten angepasstere Lösungen. Die
Zahl jener Behinderten, die durchaus in eine
Beschäftigung miteinbezogen werden können,

die aber in einem eigentlichen
Arbeitsverhältnis überfordert wären, nimmt zu. Deshalb

wurde die Erweiterung der geschützten
Werkstätten durch die Angliederung von
Beschäftigungsgruppen für Schwerstbehinderte
notwendig. Erfreulicherweise liess sich dies in
beachtlichem Masse verwirklichen.

Wie im Tätigkeitsbericht weiter ausgeführt
wird, wurde es auch immer schwieriger, für
Schwerstbehinderte geeignete Arbeitsaufträge
zu finden. Besonders im Bereich allereinfach-
ster Arbeiten sei das Auftragsangebot
ungenügend. Der SVWB sei darum weiterhin
stark auf Unterstützung von aussen angewiesen.

Für sehr viele erwachsene Behinderte sei

sodann das Wohnproblem heute noch nicht
gelöst. So komme es immer wieder vor, dass
eine Arbeitsmöglichkeit gefunden werden
könnte, dass aber eine geeignete
Wohngelegenheit nicht zu finden sei. - Seine Aufgabe

erfüllt der SVWB in Zusammenarbeit
mit der Schweiz. Arbeitsgemeinschaft zur
Eingliederung Behinderter SAEB, Zürich, die
seit Jahren das Sekretariat des Werkstättenverbandes

führt.
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